
Erleben
   ... und leben lassen 

Scheue Waldbewohner

Rücksichtnahme
Gerade im Winter ist die Natur empfindlich für 
Störungen; das gilt besonders für die Tiere in 
den Hochlagen des Bayerischen Waldes. 
Deshalb ist Rücksichtnahme das wichtigste 
Gebot für naturverträgliches Wandern mit 
Schneeschuhen und Skiern. 

Energiesparen ist angesagt
Wildtiere wie Rehe und Waldhühner haben 
sich den schwierigen Bedingung angepasst. 
Um Energie zu sparen beschränken sie ihre 
Aktivitäten auf ein Minimum. Sie halten sich 
nur dort auf, wo sie Nahrung finden, vor ihren 
natürlichen Feinden sicher sind und die Kälte 
überstehen. Kommt ihnen ein Mensch zu 
nahe flüchten sie.                                                                                                

Naturverträgliche 
Wintertouren am 

Arber, Kaitersberg, Osser
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Wir wünschen Ihnen schöne und erholsame 
Winter-Wanderungen im Naturpark Oberer 

Bayerischer Wald.

Dabei benötigen sie sehr 
viel Energie, die nur 
schwer zu ersetzten ist. 
Häufige Störungen 
führen deshalb zu 
Schwächung bis hin zum 
Tod durch Verhungern.

www.landkreis-cham.de

Naturpark Oberer Bayerischer Wald 
Rachelstraße 6, 93413 Cham
Tel: 09971/78394, Fax: 09971/845394
www.naturpark-obw.de, info@naturpark-obw.de
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Naturverträglich unterwegs 

n o  e aWisse  w rauf s nkommt
ic r n w g , l  h u iUm s he  u ter e s zu sein  so l man sic  a f e ne 

S h e h w n r g o t . n t  dc ne sc uh a de un  v rberei en Ko di ion un  
d r e n ( a s d W d -ie ichtig  Ausrüstu g v. . was er ichte an er

u , e r K id g te nsch he  w tte feste le un , Kar  u d 
k  d e  g g a i nWanderstöc e) sin  s hr wichti . We m rk eru gen 

ö e i W   e   e s nk nn n m inter oft schwi rig zu erk nnen ei . 
a ie te o e u r aD her d  Rou  v rh r a f eine  K rte 

z u  m n m n d  hnachvoll iehen nd diese it eh e  o er sic  
r u n n h ß u  k n  einem O tsk ndige  a sc lie en. A ch be an te

n r k i c e z rWa de wege önnen be  S hn e gan  ande s 
h ,  s d O e e n w  lausse en  so da s ie ri nti ru g sch er fäl t.

B h e  Si i t lg n e eln:eac t n e b t e fo e de R g  

st- d der  bl i n. Auf For  un Wan wegen e be

an w m ki n, e s  unW der eg ar erunge Hinw i e d 
nem hl nge achteRoute pfe u n be n.

W l ti r ur us der D stan  b c teni d e e n  a   i z eoba h , 
d en  bzw. ehWil fütterung meiden umg en. 

c t i  de  D m nd er eNi h n r äm erung u  nachts unt w gs 
s i  e n.

nd n  W d n cht ei l fen a sen.Hu e i  den äl er ni fr  au  l s  

 de  Kar e g e h Sc utzge e d In r t ek nnzeic nete h bi te un
i hr nkung e enhre Einsc ä en respekti r . 

t s z nNa ur chut gebiet “Klei er Arbersee”
i t   e g   B t e bleiben Sie auf den Wand rwe en; im NSG 
e eb st ht Wegegebot.

d i h r“Wil schutzgeb et Auer uhn Kleiner Arbe ” 
i t  a a weB t e bleiben sie uf den W nder gen
n o e b .u d L ip n. Vom 1.11. is 30 06. 
a d e e  u nd rf as G bi t nur a f öffe tlichen

g b  We en etreten werden.

To r mb  r u 3: La ach - Osse
V   am c zur t t es, daom Parkplatz L ba h bis Mut ergo t  nn 

s  t g ef t . V dem recht den L3, en lan der Tel on-Lei ung  or 
el t t  i t an uf de O serst   Teuf s ri t tr ff  m a  n s eig vom

Sat el S e e la bi  G en t parkplatz; den t ig nt ng s zum roß
O ser ms (1293 ).

uer: ca. 2 5 t  S elaDa   , S unden je nach chne ge 
i c k t sers t (s r di ch E nkehrmögli h ei : Os chu zhaus po a s

a  de, : 099 135 ) m Wochenen  Tel  43/ 1 

u Neu stei - w esel k n w ) To r 4: ritt g  Z i ec (Ru d eg
om arkpl z auf u  urit t g er V  P at  Langl zentr m Ne ts ei üb

d R4 brunnen ent ang en  zum Tauben  l der 
t h h G  it u  w ecsc ec ischen renze we er z m Z iesel k 

4m o dort zurück Ne t ei(105 ) v n   nach urit st g.
c  - u j na h ageDauer: a 2 3 St nden e c Schneel

Ei e ög t  rage e r t st gnk hrm lichkei : auf Anf Skihütt Neu i t ei

Tour 1: Eck - Gr. Riedelstein- Rauchröhren 
/Kötztinger Hütte  (Hinfahrt mit Skibus Arrach)
Vom Wanderparkplatz Eck entlang des A6/10 bis 
zum Gr. Riedelstein (1132m). 

Vom Riedelstein weiter zu den Rauchröhren - von 
dort Abstieg über A9 nach Eschlsaign und über A6 
nach Arrach. Ab Rauchröhren Möglichkeit eines 
Abstechers zur Kötztinger Hütte
Dauer: Eck - Kötztinger Hütte ca. 3 Stunden
Einkehrmöglichkeit: Eck, Kötztinger Hütte (im 
Winter meist nur Mi, Sa, So; Tel: 09946/ 290 ) 

Tour 2: Brennes - Kleiner Arbersee
Vom Parkplatz am Brennes über den Gläsernen 
Steig hinunter zur Mooshütte, dann weiter zum 
Kleinen Arbersee.

Dauer: Brennes - Kleiner Arbersee ca. 1 Stunde je 
nach Schneelage 
Einkehrmöglichkeit: Mooshütte, Chamer Hütte (ab 
20. 12. bis 31.03.; Tel: 09924/943126)

Vorsicht beim Überqueren der Ski-Piste! 

Eisfläche des Sees nicht betreten, Lebensgefahr!

Mit Schneeschuhen unterwegs
Für alle beschriebenen Wintertouren ist geeignete 
Ausrüstung, gute Ausdauer und Verpflegung für 
unterwegs erforderlich. Die Wanderwege sind je 
nach Witterung nur mit Schneeschuhen begehbar. 
Bitte größte Vorsicht bei Glatteis! 

Wintertouren für Schneeschuh- 
und Winterwanderer

Sicher unterwegs 

Rettungsleitstelle bzw.
Bergwacht Bereitschaft 
Oberer Bayerischer Wald 
112 oder 09941/19222
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Auerwildschutzgebiet (Wegegebot)

Naturschutzgebiete (Wegegebot)

Naturdenkmal Kralovsky hvozd
(Wegegebot)

Loipen (bitte Loipenspur beachten) 

Naturverträgliche Winterrouten 

Winterwanderwege/ Trampelpfad

Winterrouten Landkreis Regen 

1: 100.000 N
Bayerische Vermessungsverwaltung,  
www.geodaten.bayern.de
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